M35. 


Redact. 1 
G. Köhler. 


18.16. 


Erpeb.: 
G. Heinze 
& Comp. 


Oberlangen⸗ 
gaſſe No. 186. 


r. 


Die diesjährige Ernte. 


Die allgemein laut gewordene Bitte, daß mit 
der Sache vertraute, wohlwollende und für das 
Wohl ihrer Mitmenſchen erwärmte Landwirthe 
ſich bewegen laſſen möchten, über den Ausfall der 
Ernte wahrheitsgemäße Nachricht öffentlich zu 
ertheilen, hat keine Gewährung gefunden. 

Dieſe an ſich geringe Mühe würde einen ſchö⸗ 
nen Lohn getragen haben: außer dem Gefühle der 
Erfüllung einer moraliſchen Pflicht, den innigen 
Dank der Menſchenfreunde. 

Juzwiſchen find die nur auf ihren Wucher und 
ihre Habſucht bedachten Spekulanten um ſo thätiger 
und eifriger, falſche Gerüchte aller Art auszuſpren⸗ 
gen, durch alle möglichen Kunſtgriffe das Steigen 
der Lebensmittel zu erzwingen und die Noth dadurch 
zu vergrößern, von der ſie ſchändlichen Gewinn 
ziehen wollen. 

Noch ſind ſelbſt diejenigen, welche ſich ernſtlich 


um den wahren Sachſtand bekümmern, nicht im 
Stande, durch die Gewebe widerſprechender Nach- 
richten aller Art klar zu ſeheu. Daß die Ernte der, 


Kartoffeln in unſrer Gegend allgemein eine traurige 
iſt, kann wol als gewiß angenommen werden. Die 
Frühkartoffeln, welche vor Eintritt der großen Hitze 
und Dürre reifen konnten, waren zwar nicht reich⸗ 
lich, doch im Ganzen eßbar und gut. Die ſpätern 
Kartoffeln haben auf den meiſten Feldern nicht zur 


Reife kommen können, weil das Kraut verdorrte 


und abſtarb. Sie müſſen ſchon jetzt ausgemacht, 
getrocknet und geſichtet werden, um noch zu erhalten, 
was geht. 3 

Es iſt nun die Aufgabe zu wiſſen, wie ſich das 
Verhältniß der gefunden Kartoffeln zu den kranken 
in der Quantität und Qualität verhält, und ob noch 
für die Zukunft auch Gefahr für die jetzt noch ge⸗ 
ſunden Kartoffeln iſt; ferner in welchen nähern 
Gegenden überhaupt dieſe Früchte gerathen find, 

Daß man die Kartoffeln, welche in Fäulniß 
übergehen wollen, ſofort eonſumire, ſei es ſelbſt 
zur Bereitung von Spiritus und Fuſel, iſt wol 
zweckmäßig. 

Ob aber das Brennen der Kartoffeln von einem 
gewiſſen Zeitpunkte an nicht ganz einzuſtellen ſei? 
müſſen Sachverſtändige entſcheiden. 

Aulangend die Kornernte, ſo iſt ſie gewiß keine 
ſchlechte. Daß die Kartoffelernte Einfluß auf die 
Roggenpreiſe übe, liegt in der Natur der Sache. 
Aber es wird ſehr darauf, wie weit die Wucherer 
ihre künſtliche Preisſteigerung durchführen können, 
ankommen, ob die jetzigen hohen Preiſe ſich noch 
ſteigern werden. 

Das Brennen des Kornes zu Branntwein ganz 
einzuſtellen, fol, nach Verſicherung einſichtsvoller 
Mäuner, ſehr nothwendig ſein. 

Anderwärts hat man andere Maßregeln ge⸗ 
troffeu. Im Großherzogthum Heſſen hat die Regie⸗ 
rung ein Strafgeſetz gegen die unredliche Steigerung 
der Fruchtpreiſe erlaſſen (unterm 1. Septbr. 1846). 


Wer durch Verbreitung falſcher Nachrichten; An⸗ 


bleten höherer Preiſe, als die Verkäufer ſelbſt for⸗ 
dern; durch Vereinigung mit Inhabern gleicher 
Gegenſtände zu dem Zwecke, dieſe nicht zu ver⸗ 
kaufen oder ſonſtige Kunſtgriffe eine künſtliche 
Steigerung der Preiſe des Getreides, der Futter⸗ 
körner, des Mehles und der Kartoffeln bewirkt: 
ſoll mit Gefängniß bis zu drei Monaten oder mit 
Geldbuße von 50 bis 3000 Fl., oder wenn der 
Zweck erreicht iſt, von 100 bis 6000 Fl. und Ge⸗ 
fängniß bis zu 2 Jahren beſtraft werden. 

In Heſſen⸗Darmſtadt iſt das Brennen der Kar⸗ 
toffeln zu Branntwein ganz verboten worden. 

In Frankreich läßt der Miniſter des Handels 
durch die Regierungen genau den Zuſtand der Ernte 
ermitteln und wird alsbald eine richtige Darſtel⸗ 


lung der Lage der Getreideernte publiciren, um das 


Publikum zu beruhigen und den Handel zu ſichern. 
Die Fragen, welche jeder Präfeet (Landrath) bes 
antworten muß, ſind folgende: 
) Iſt der Etrag in der Quantität für jede Ge— 
treidegattung dem eines gewöhnlichen Jahres 
leich? oder höher? oder geringer? 
5) Welches if, wenn er geringer iſt, die 
Quantität des Defieits: 12 12 12 42 
e) Welches iſt die Qualität des Getreides und 
wieviel Mehl giebt daſſelbe? f 
d) Welches iſt das jetzige Gewicht des Weizens 
u. ſ. w.? 
e) Welches iſt der jetzige mittlere Getreide—⸗ 
preis? 
) Welche Tendenz haben die Preiſe? 
g) Wie wird ſich die Lage des Departements in 


Bezug auf die Lebensmittel im künftigen Jahre 


ſtellen u. ſ. w. 


Man giebt den Franzoſen ſo gern Schuld, daß 
ſie jede wichtige und ernſte Gelegenheit mit Leicht— 
ſiun behandeln. Hier ein Beiſpiel, wie die fran— 
zöſiſche Regierung in väterlicher Fürſorge für die 
ärmeren Klaſſen des Landes ein ſchönes Veiſpiel 
giebt. 

Gewiß iſt, daß vor eiuer zuverläſſigen Feſiſtel⸗ 
lung des wahren Standes der Ernteverhältniſſe es 
ſich nicht ermöglichen läßt, die richtigen Maßregeln 
zu treffen. Darum erſcheint die Verfügung des franz 
zöſiſchen Miniſters ebenſo weiſe als wohlthͤͤtig. 


; | — 4³ ů— 
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Wie foll der Arme den Winter hinbringen, ohne 


der größten Noth Preis gegeben zu ſein? — iſt eine 
Frage, welche menſchenfreundliche Herzen jetzt ſo 
eruſt erfüllt. — Aller guten Menſchen Pflicht iſt es, 
mitzuhelfen, daß weder eine künſtliche erzwun⸗ 
gene Noth entſtehe, noch in der wahren Noth die 
Mittel fehlen, zu Helfen und zu retten. 


Vermiſchtes. 

Der ſchleſiſche Volksſchulverein: 

Seit dem Anfange des vorigen Jahres hat ſich 
ein Volksſchulverein für Schleſien gebildet, welcher 
gegenwärtig circa 500 Mitglieder aus allen 
Ständen ohne Unterſchied der Confeſſion 
zählt. In Folge der unterm 7. Juli dieſes Jahres 
vollzogenen hohen Beſtätigung des Vereinsſtatuts 
von Seiten des Staates hat ſich der Verein am 2. 
September conſtituirt und wird vom 1. October c. 
an feine Wirkſamkeit beginnen. 

Der Zweck des Vereins iſt, für Volksjugend⸗ 
bildung mit vereinten Kräften zu wirken. Der Ver⸗ 
ein bildet ſich daher durch Zuſammentritt aller am 
Werke der Jugendbildung betheiligten Berfonen, fie 
ſeien Geiſtliche, Lehrer, Eltern, Vorgeſetzte oder an- 
dere Communalglieder. Sie Alle vereinigt er zu dem 
Streben, das Jutereſſe am Volksſchul- und Ju⸗ 


gendbildungs⸗Veſen aller Orten zu fördern. Hierin 


beſteht ſeine eigentliche Wirkſamkeit. In verallge⸗ 
meinertem und erhöhtem Schulſinne ſucht er einen 
zum Gedeihen des Schulweſens und zum Wohle der 
Volksjugend unumgänglich nöthigen Faktor der 


Schule zuzuführen. Entfernt davon, in die Schul⸗ 


verfaſſung einzugreifen, ſtellt er ſich vielmehr der 
Schule befreundet zur Seite, vorbereitend, häus⸗ 
liche Kindererziehung fördernd, die erwachſenere Ju⸗ 
gend fortbildend, äußere Hinderniſſe am Schulweſen 
beſeitigend, der Einführung guter Schuleinrichtun⸗ 


gen Vahn brechend, zu näherer Verbindung von 


Schule und Hauſe, Schule und Kirche, Schule und 
Leben beitragend, kurz Alles fördernd, was von 
bildendem Einfluſſe auf die Volksjugend iſt und die 
ſegensreiche Wirkſamkeit der Volksſchule erleichtert, 
erhöht und nachhaltiger macht. — Da nun aber 
Jutereſſe am Schulweſen, Sinn für Jugendbildung 
auf Bildung des Volkes fußt, fo zieht der Verein 
auch Letztere in den Kreis feines Wirkens und wird, 


eu 


feine eigentliche Wirkſamkeit vorbereitend, feine Thä⸗ 


tigkeit mit Verbreitung guter Volksſchriften begin⸗ 


nen, welche nach vorangegangener gemeinſamer Be⸗ 
rathung und Auswahl in Beachtung der hierüber 
beſtehenden ſtaatsgeſetzlichen Beſtimmungen unter 
und durch die Vereinsglieder zum Leſen vertheilt 
werden. Daneben wird der Verein ſeine eigentlichen 
Abſichten auf Förderung der Volksjugendbildung 
unabläſſig verfolgen und ihnen je nach dem ſich kund- 
gebenden Bedürfniſſe und nach feinen Kräften zu ent⸗ 
ſprechen ſuchen. 


Zur Erreichung feiner Zwecke iſt die weite Aus— 
breitung des Vereins in der Provinz wünſchenswerth, 
damit recht Viele in das Jutereſſe eines Werkes ge⸗ 
zogen werden, welches eben auf die Vereinigung 
aller Kräfte berechnet iſt, damit die Beſtrebungen 
des Vereins für Volks- und Jugendbildung der 
Volks menge zu gut kommen, und weil bei dem 
geringen, auf fünf Silbergroſchen als Mini⸗ 
mum feſtgeſetzten Jahresbeitrage vom Mitgliede nur 
durch die Menge der Theilnehmer am Vereine ein 
Fonds zu Stande kommen kann, mit welchem ſich 
etwas Erſprießliches ausrichten läßt. 

Wir empfehlen nun das Vereinswerk zu allge⸗ 
meiner Beachtung und Theilnahme, wenden uns 
vertrauensvoll an die Herren Geiſtlichen und Lehrer, 


an die Eltern und an alle Schul- und Jugendfreunde 


jedes Standes und Bekenntniſſes, mit 
dem Erſuchen, ſich dem Werke anzuſchließen und 
für Eingang und Verbreitung deſſelben in ihren Um- 
gebungen mitzuwirken. Es möchte in dem nächſten 
Juntereſſe des Vereins liegen: daß ſchon bis 1. Des 
tober zahlreiche Beitrittserklärungen erfolgen, um 
die für eine umfangsreichere Vereinswirkſamkeit nö⸗ 


thigen Maaßregeln von Anfang an treffen zu können. 


Die Anmeldungen (enthaltend: Namen, Stand, 
Ort des Beitretenden nebſt Angabe des Jahresbel⸗ 
trages, da Mehrgaben ſehr willkommen ſind) erbit⸗ 
ten wir uns poſifrei unter der Addreſſe: „Anu das 
Divestorium des Volksſchulvereins für Schleſien zu 


Goldberg.“ In der ſchleſiſchen Volksſchulzeitung 


(in wöchentlichen Nummern à 1 Bogen erſcheinend 
und unter vierteljähriger Vorausbezahlung von 11 
Sgr. 3 Pf. pro Exemplar durch alle Poſtämter der 


Provinz zu beziehen) iſt das Vereinsſtatut einzuſehen 


und werden durch dieſe Zeitung, als durch das Ver⸗ 


einsorgan, die Berichte, Verhandlungen und gegen⸗ 


ſeitigen Correſpondenzen in Vereinsangelegenheiten 


veröffentlicht. 

Die gegenwärtige Vereinsgliederzahl nebſt Un⸗ 
terzeichnungsſummen gewährt nachſtehende Ueber⸗ 
ſicht: 


Kreis Bauerwitz, Op. 11 P. — 2 Rthlr. 

„Goldberg, L. 145 P. — 263 
= Sainau, L. 41 P. — 72 
= Lauban, L. 6 P. — 2% > 
(reſp. Meffersdorf) 

Liegnitz, L. 23 P. — 61 
„Neumarkt, Br. 75 P. — U =: 
=. Neuftadt, Op. 144 P. — Al = 
= Barhwiß, L. 10 P. — 1. 
„Schmiedeberg, 2. 1 P. — 3 


Schweidnitz, 
(Leutmaunsdorf) 
Sprottau, L. 42 PD. 
Strehlen, Br. 19 P. — 31 = 

498 P. S. 1023 Rthlr. 
Die geehrten Redaktionen aller Zeitſchriften 
werden ergebenſt erſucht, vorſtehenden Artikel in 
die Spalten ihres politiſchen oder pädagogiſchen 
Journals oder Lokalblattes gefälligſt unentgeldlich 
baldigſt aufzunehmen. 
Goldberg, den 7. September 1846. 
Das Directorium des Volksſchulvereins für 
chleſien. 5 
Gröhe. 


Br. 11 P. — 2 


z 
= 


Michael. Hinke. 


Der Laubaner Verein gegen das Betteln 
macht ſeinen erſten Jahresbericht bekannt, welcher 
folgende erfreuliche Reſultate enthält: 

Ein Jahr iſt ſeit der Gründung unſers Vereins 
abgelaufen, und wir halten es darum für unſere 
Pflicht, den Mitgliedern des Vereins ſowohl, als 
dem ſich ſonſt dafür intereſſirenden Publico über 
die Wirkſamkeit des Vereins einen kurzen Bericht 
abzuſtatten. N 

Nach dem Kafjenertracte beſtand 

I. die Einnahme: 
2) in der Neben Münden n 5 . g 


u. 3) in d. außerordentlichen Zuwendungen 
von dem Theater- u. Gefellenverein mit 16 24 11 


zuſammen in per f. 


fr 


— 6 — 


a II. die Ausgabe: 
1) in Unterſtützungen an die Kinder mit 109 tlr. 27 far. 1 pf. 
2) im Gehalte für den Unterricht und die 


Auſſicht über die Kinder mit 44 


3) in dem Einkaufspreiſe für das Mate⸗ 


rial zur Beſchäftigung der Kinder 22 = Ir — 
u. 4) in dem Einkaufspreiſe für ſonſtige 
Anſchaffungen, als Werkzeuge ice. 132 — = 6= 


| zuſammen in. 188 tt. gr. 7 pf. 
fo daß ein Beſtand von 36 tlr. 11 gr. 2 pf. verblieben. 


Hierzu tritt noch der Werth reſp. Preis der von 
den Kindern des Vereins im Laufe des Jahres aus 
dem Material ad 3. verfertigten und noch nicht vers 
kauften Strümpfe. 


Aus dieſen Mitteln beſchäftigte und unterſtützte 
der Verein 141 Kinder armer Eltern. Die Bes 
ſchäftigung beſtand in Nähen, Stricken, Federn— 
ſchleißen, Spinnen, Tabak-, Lumpen- und Ges 


teide⸗Ausleſen und andern geeigneten Arbeiten, 


wobei die Kinder mit wenigen Ausnahmen Fleiß 
und Ausdauer bewieſen. Die Unterftügung der 
Kinder beſchränkte ſich mit Ausnahme Zweier, die 
bekleidet wurden, auf Geld, doch erhielten mehrere 
Kinder, die dann und wann bei einzelnen Familien 
beſchäftigt wurden, auch Nahrungsmittel. — 
Aus der Zahl der Kinder ſowohl als aus deren 
Fleiße glauben wir mit Recht ſchließen zu können, 
daß der Zweck des Vereins von dieſer Seite er- und 
anerkannt wird, und wir geben deshalb der Hoff— 
nung Raum, daß nicht nur die Mitglieder des Ver— 
eins ihre dem Zwecke deſſelben beſtimmten Beiträge 


auch für das künftige Jahr zahlen, ſondern daß ſich 
auch neue Mitglieder demſelben anſchließen werden, 
da ſie ſich überzeugen müſſen, daß der Zweck des 
Vereins nicht unerreicht geblieben. Sollten aber 
dennoch wider Erwarten und ohne unſer Wiſſen 
Kinder betteln gehen, dann bitten wir dieſe ab— 
und dem Vereine zuzuweiſen, weil nur dadurch der 
Zweck des Vereins vollkommen erreicht werden kann. 

Hierbei bringen wir noch zur Kenntniß des ver⸗ 
ehrten Publikums, daß die unterzeichneten Vor⸗ 
ſteher des Vereins die Beiträge von den Mitglie⸗ 
dern deſſelben ſowohl, als auch von den ſich dem⸗ 


ſelben ſonſt Anſchließenden ſelbſt einſammeln und 


damit ſofort beginnen werden, und bitten darum 
das verehrte Publikum, bei ihren Gaben den guten 
Zweck des Vereins in's Auge zu faſſen, damit der⸗ 
ſelbe immer mehr gefördert wird. — Desgleichen 
bitten wir auch die Kinder des Vereins mit ange⸗ 
meſſenen Beſchäftigungen zu bedenken und dieſe dem 
Vorſtande zuzuweiſen, gleichzeitig aber auch um ge= 
fällige Abnahme der von den Kindern des Vereins 
gefertigten Strümpfe, wovon ſtets eine große Aus⸗ 
wahl zu angemeſſenen Preiſen vorhanden iſt, und 
empfehlen endlich den Verein der gütigen Berück⸗ 
ſichtigung jedes Menſchenfreundes. 
Lauban, den 10. September 1846. 
Der Vorſtand des Vereins gegen das 
Betteln der Kinder. 
Bulla. Buſchmann. Göſchen. Himer. Illgen. Leder. 
Neitſch. Schmidt. Spremberg. Tzſchaſchel. 


Bekanntmachungen. 


12867 Heute wurde meine Frau von einem Mädchen glücklich entbunden. Verwandten und Bekaun⸗ 
ten beehre ich mich dies hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen. 


Görlitz, den 13. Septbr. 1846. 


Schulz, Poſt⸗Seeretair. 


Ber) Die heut früh 41 Uhr und 31 Ühr erfolgte glückliche Entbindung meiner guten Frau Ro⸗ 


falie geb. Rothe von 2 muntern Knaben zeige i 
Semmichau bei Bautzen, den 9. Septbr. 1846. 


ch hiermit ergebenſt an. 


Gehler. 


Görlitz, den 15. Sept. 1846. 


[2048] 
eldung 
__ Börlig, den 7. Sept. 1846. 


[2869] Als Verlobte empfehlen sich nur auf diesem Wege 


Josephine Körnig. 
Carl Haselhorst. = 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich allen ihren Freunden und Bekannten ſtalt beſond 
8 Carl Joachim, Maurermeiſter N f RT, 
Amalie Joachim, geb. Kühn, früher verw. Mylius. 


Zs] Am 7. d. Mis. entfchlief unſere gute Mutter Friederike Wilhelmine verwitwete 
Täſchner in 5 eines jahrelangen Gichtleiden. Für die ihr zu Theil gewordenen Unterſtützungen 


und Beweiſe der 
den mit dem Wu 
Görlitz, en 12. Sept. 1846. 


heilnahme fühlen wir uns verpflichtet, hierdurch unſern Dank auszu . 
che, das ein Jeder von aachen Schickſal entfernt fein möge. zuſprechen, 


Die Hinterlaſſenen. Pe 


| 
ü 
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12870] Bei dem durch den Tod meiner aum 4. September zu früh entſchlafenen Gattin Juliane 
3 geb. Elſaſſer erlittenen ſchmerzlichem Verluſte ſtatte ich allen Freunden und Bekannten 

r die bei der Krankheit, als auch durch Ausschmückung des Sarges bewieſene Theilnahme, ebenſo auch 
den Herren Trägern meinen herzlichſten Dank ab. Schmerzlich iſt der Verluſt für mich, als auch für 
die Eltern und Geſchwiſter der Entſchlafenen. 

Johann Gotthelf Schiller, als trauernder Gatte. 

2890 Darle hus⸗ Gefu ch. f 
600, 800, 1000 und 1300 Rthlr. werden von den Herren Darleihern zu dieſem Michaeli⸗ 
Termin gegen gute Hypothek erbeten in Görlitz, durch den Agent Stiller, Nikolaiſtraße No. 292. 


2898] Zu Michaeli d. J. liegen 600 Nihle. gegen pupillariſche Sicherheit zum Ausleihen parat. 
Näheres erfährt man bei Nathangel Finſter. 

2805! Auction. Kommenden Montag den 21. d. M., früh von 8 Uhr an, ſollen in der Krebs⸗ 
gaſſe im Hauſe No. 309. verſchiedene Meubles, als: Schränke, Tiſche, Stühle, Sopha und dergl.; 
ferner eine Parthie Bücher aus mehreren Branchen meiſtbietend und gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigert werden. Wießner, Auet. g 

[2929] Auction. Sonntag den 20. September, Nachmittags von 3 Uhr ab, ſollen im Auf⸗ 
trage eines Königl. Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts im hieſigen Kretſchamgute 11 Kühe, 1 Kalbe, 
1 Stamm⸗ und 4 Zugochſen, ſämmtlich im beſten Zuſtande, an die Meiſtbietenden gegen ſogleich baare 
Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. : 

Hochkirch, den 15. September 1846, Die Ortsgerichten. 


[2746] BO RUSSIA. 
Die von Herrn Louis Lindmar in Görlitz für die Feuer-Verſicherungs-Anſtalt Borussia in 
Königsberg i. Pr. bisher verwaltete Spezial-Agentur habe ich von Genanntem auf Herrn Rudolph 


Elsner daſelbſt übertragen. L. Dührin g, 
Liegnitz, den 31. Auguſt 1846. Haup Agent. 4 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungen auf 
bewegliche und unbewegliche Gegenftände aller Art 


zu billigen und feſten Prämien, ohne in irgend einem Falle Nachzahlungen zu verlangen. 
Görlitz, den 1. September 1846. hte ; 


Nudolpb Elsner, Spezial-Agent der Borussia, 


am Obermarkt No. 123., Ecke der Breitengaſſe. 


Berliniſche Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

2932] Das Geſchäft der obengenannten Geſellſchaft hat auch in dieſem Jahre bisher feinen ordent⸗ 
lichen gedeihlichen Fortgang behauptet, in Folge deſſen bei derſelben gegenwärtig 6027 Perſonen 
mit Sieben Millionen und 193,400 Thalern verſichert find. 

Durch Todesfälle find in dieſem Jahre 77 Perſonen, verfichert mit 76,200 Thalern, angemeldet worden. 

Das Geſellſchafts-Vermögen beläuft ſich auf circa Zwei Millionen und 70,000 Thaler. 
Die aus dem Uleberſchuß von 1841 entſprungene Dividende war 212 pro Cent, woran die Ver⸗ 
ſicherten mit z theilten. Ne 

Die Vortheile der Geſellſchaft laden das Publikum zum Eintritt in dieſelbe mannigfach ein, und 
werden Geſchäfts⸗ Programme, Antrags⸗Formulare und ſonſtige Erläuterungen die Herrn Agenten der 
Geſellſchaft, ſowie der Unterzeichnete (im Geſchäfts-Vureau, Spandauerſtraße No. 29.) auf Verlangen 
jederzeit bereitwillig ertheilen. 

Berlin, den 1. September 1846. Lobeck, General = Agent. 

Vorſtehende Nachricht über die bisherige Wirkſamkeit der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. * 

i Gere den 10. September 1846, O h Ie, 8 
—:: v Barlinifgen Erbene Werfigerungb-Gejenrgäfk, 
12005] Eine bedeutende Parthie ganz guter „auf Sandboden gewachſener, 1515 7 Kartoffeln 5 

e el 


von heute ab in Quantitäten nicht unter einem halben Berliner Scheffel abzulaſſen in der J 
R Görlitz, den 17. Septbr. 1846, 6 E. B. 6 82 fe. 
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Oel Hausverkauf. Das maſſive Haus No. 720 4. am Laubaner Thore mit 8 Stuben ꝛc. 
und Obſtgarten iſt zu verkaufen und das Nähere beim Eigenthümer zu erfragen. 


12872] In der Dominſal⸗Dacde zu Zoblitz bel Rothenburg ſichen über 1000 Rift, fiefernes Stock 
I (cht disch Maaß), ſo wie Scheitholz zum Verkauf. 5 Rothe, Inſpektor. ü 


12877] Vorzüglich guter Bauſchutt iſt zu haben Hothergaſſe No. 697. 


128781 Banter. - 


In dem Brüderhauſe zu Herrnhut ſteht ein alter, noch gut erhaltener kupferner Braukeſſel 


a um Ver⸗ 
kauf bereit. Derſelbe iſt kugelförmig gebaut, enthält 384 Eimer ſächſ. Maaß, wiegt 1084 gi 


fd., hat 


F. E. Göldner. 


2881]. Lichtbilder 
werden nur noch bis zum 25. d. M. angefertigt im Garten der Societät. Trübes, ſelbſt use 
Wetter iſt kein Hinderniß zur Erzeugung ſchöner Bilder. Helle Kleider möglichſt vermeiden zu wollen, 
wird höflichſt gebeten. 1 Leopold Martin. 
2897] In der Roſengaſſe No. 256, find zwei Ofen zu verkaufen. ! 
N rain u: K. A. Wendler, Bettfedernhudler, 
Num, braun und weiß, das Pr. Ort. 6 far. — 7 far. — 8 far. — 10 far. N 
Jamafka⸗Rum, alt und ertra alt „das Pr. Ort. 15 far. — 20 ſgr. — 200 for. — U rthl., 
Arae de Goa und de Batavia, alt und fein, das Pr. Ort. 15 fgr. — 20 fgr. — 25 ſgr., 
Franzbranntwein, ächten, das Pr. Ort. 25 ſgr., 


empfiehlt in vorzüglicher Qualit. ulius Neubauer 
I 2900] 3 S Webergaſſe No. 14. l 
2822 Nicht zu uͤberſehen. 


Von der fo beliebten feinen Georgia⸗Baumwolle find wieder neue Vorräthe da und verkaufe ich 
das Pfund mit 5 ſgr. 6 pf. Ebenſo empfehle ich auch mein ſehr bedeutendes Lager fertiger Watten, die 
ich durch Feinheit, Wollreichthum und vorzüglich dünnen Lack auszeichnen. Die Preiſe dieſer Watten 

nd von 1 far. 3 pf. bis zu 22 ſgr. 6 pf. das Stiick. Auch können jederzeit unlackirte Fließe abge⸗ 
aſſen werden, ſo wie jede Beſtellung für außergewöhnliche Stärken binnen zwei bis drei Tagen ausge⸗ 
führt werden, ohne einer Preiserhöhung gewärtig zu ſein. Was die Villigkeit meines Fabrikats 
betrifft, jo kann es durchaus nichts Villigeres geben, es würde denn durch andere Juthaten, 
wodurch das Publikum nur beeinträchtigt würde, erzielt. 

2 0 8 — 

Die Watten⸗Fabrik von R. Schnaubert. 

[2903] Den größten Theil meiner neuen Winter N 

60 „„de b ander 
empfing bereſts und empfehle dieſelben zu auffallend billigen Preifen, fo wie auch eine Partie älterer 
bedeutend im Preiſe herabgeſetzter Bänder, um raſch damit zu räumen. 4. f 


Franz Xaver Himer, Neißſtraße. 


2800] Ziel nette junge Wachtelhündchen find billig zu verkaufen Petersgaſſe No. 318., 1 Treppe hoch. 
12000 Die erſte Sendung Elbinger Mennangen oder Bricken hat empfangen und empfiehlt 
zur geneigteſten Abnahme Joh. Springer's Wwe. 


oo Die Lederhandlund von Theodor Wiſch t: 
Der No. 24., empfiehlt nebſt andern Gattungen Leder beſte Mind: und Noßverdeck⸗ 
* elite n wie ein Sortiment engl. Hanfgarne in grau, weiß, gelb und ſchwarz 
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2901] In Caupa find auf den 22. d. Mies. 22 Stöße gut getrocknete kieferne Zimmerſpä 
u glich bare Baht an Meiftbietende zu 4 2 5 f 3 1 5 
a Görlitz, den 15. September 1846, Wende, Zimmermeiſter. 5 
x (2951] Mein reiches Lager ä 3 

direct importirter Havanna⸗Cigarren, 
fo wie eine große Auswahl von Cigarren aus den erſten Fabriken Hamburgs und Bre⸗ 
mens und ein gutes Sortiment der beſten Manch: und Schunpftabake, erlaube ich mir 


3 einem geehrten Publikum ergebenſt zu empfehlen. N 1 
Görlitz, am 16. Septbr. 1846. A * a) 0 1 K. 
Obermarkt⸗ und Steingaſſen⸗Ecke. 
A eis ers ots HS e ails us 595 eite is fils A ils dated gs is eite au gg en die dis Se 


eis eis US else 


(2030 Ein maſſives Haus mit 12 Stuben und Gärichen in der verſchloſſenen Vorſtadt iſt zu ver⸗ 
kaufen und das Nähere zu erfahren in der Lunitz No. 514. bei 8 Stägel. f 

2931] Das Haus No. 218. in der Büttnergaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere 

beim Eigenthümer zu erfahren. 

2874 Glacce⸗Handſchuhe, weiße und farbige, werden gewaſchen von N 
Görlitz, den 14. Sept. 1846. Dorothee Werkmeiſter, wohnhaft in No. ., 
n doch nicht mehr 1 Treppe, ſondern von heute an 2 Treppen hoch. 

2875] Tanzunterricht. Zu dem jetzt beſtehenden Lehreurſus meines Tanzunterrichts können ſtets 

Theilnehmer beitreten. Zugleich lade ich meine verehrten früheren Schüler zu den gewöhnlichen Tanz⸗ 
übungsſtunden Sonntag Nachmittag 4 Uhr, Dienſtag und Donnerſtag aber Abends 8 er im Gaſthof 
zum Kronprinz hiermit ergebenſt ein. 5 | F. Tietze, couceſſ. Tanzlehrer. - 

2873] Eine engliſche, in gutem Zuſtande befindliche Drehrolle wird ſofort zu kaufen gefucht auf dem 

Dominio Ober⸗Gebelzig bei Reichenbach. . N 


2850 Etabliſſement. 


Einem hohen a 3 Sohn en die ergebene Aa) daß ich mich als 
attler a gen bauer und Tapezirer 5 
hierorts etablirt habe. Zugleich mit der Verſicherung reeller und billi 2 Bruns verbinde ich die 
eg un de ga An Sean des Herend 2e e ee e 
verde. 2 o iſt Roſe⸗ m Brau J No. 255. 

Görlitz, den 9. September 1846. Ern ſt Lan ge. 
e ee eee Sen an ene ae ü TFT 
2904] Eine eehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend widme i iermit die 
N 7 75 lange 757 ch wich hierſelbſt als Uhrmacher niedergelaſſen habe. 25 
x Indem ich daher bitte, mich mit recht zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen, bemerke ich a 
8 zugleich, daß ich nicht nur 391 die Jag na leanmdıt Geh ne 4 8 ei SAD 2 

Bi in dieſes Fach einſchlagender Gegenſtände, als Spieldoſen, Flöten⸗ 
Ei eng ehe Kunſtwerke übernehme. i 1 5 
5 Für die größte Aceurateſſe meiner Arbeiten garantire ich jederzeit, ebenſo werde ich auch * 
bemüht fein, ſtets die billigſten Preiſe zu ſtellen. ” 3 Kr a 3 
= Goͤurlitz, den 14. Sept. 1846. Carl Julius Milke, 8. 


wohnhaft Nonnengaſſe im Hauſe des 2 


Herrn Weider, No. 66. 


23 5 
eee eee eee eee 
(2934) Einem geehrten Publikum hiefiger Stadt und Umgegend mache ich die ergeb 
ic Bu ge — machen Her lt Aue a 0 7175 7 sit steige, in 
enken, indem ich reelle, gute und dauerhafte Arbeit verſpreche. Meine Wohnun ü 251. 
a u. Guftav Gläßner, Schuhe, 1 


befindet. Wir empfehlen dabei unſer aufs reichhaltigſte aſſortirtes Lager vom 
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[2902]. Glac&e:Bandfihube 
werden zum Waſchen angenommen, à Paar 14 Sgr, Langengaſſe No. 227. 
Er 3 75 Coöleſtine Schnaubert. 
[2933] Beſte neue ſchottiſche Vollheringe empfiehlt . Theodor Röver. 
2886] Morgen, den 18., ſowie den 19. und 20. d. Mis. können die Kartoffelfudeln aufgefahren 
werden, was hiermit den Betheiligten bekannt gemacht wird. Klare. 


FCC ² AAA 
lee! Die Neuſilber⸗ Niederlage 

von J. Henniger & Comp. in Berlin bei Unterzeichneten empfiehlt eine 
25 Auswahl ihres Fabrikats zu Fabrikpreiſen und unter den bekannten Rückkaufsbedin⸗ 
= 


RR 


2 gungen. Gleichzeitig empfehle ich Steigbügel, Candaren und Trenfen 


vom feinſten Stahl 


5 unter Zuſicherung der billigſten Bedienung. 8 
x 
x 


Obermarkt- und Steingaſſen = Ecke. 
bar Lokal⸗Veränderun 


* 
Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß ſich von heute ab unſer ra A in dem Laden des neu⸗ 
erbauten Haufes No. 90. in der Steingaſſe, ſchrägüber unſerm bis jest innegehabten Lokale 

beſten oberſchleſiſchen Blech⸗ 
Schmiede⸗ und Walzeiſen, desgleichen auch Landeiſen von den beſten Werken, Falzplatten, Roſte, Roſt⸗ 
ſtäbe, Keſſel und Kochgeſchirre jeder Art; auch ſauber und gut gearbeitete Wagenaxen, Amboſe, Schrau⸗ 
benſtbcke, Wagenwinder, Ohlauer Zinkblech, engl. Weißblech ze. Beſtellungen auf allen möglichen Ma⸗ 
ſchinenguß werden aufs beſte und ſchnellſte beſorgt. Indem wir auch im neuen Lokal recht vielen Zu⸗ 
ſpruch erwarten, verſichern wir bei reellſter Bedienung die möglichſt billigſten Preiſe. 


Görlitz, den 17. Sept. 1845. J. F. Rösler 8 Sohn. 


(2939) Das Buch: „Frauen⸗Novellen“, No. 1390., iſt von der Promenade bis in die Webergaſſe 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbiges in der Bertram ſchen Leihbibliothek 
gegen eine Belohnung abzugeben. 


ERRRLRIRTR 


940] Der Finder eines meſſingnen Hundehalsbandes mit der Inſchriſt „Oß.⸗Jäger Alt, Görlitz“ 
erhält bei Zurückgabe deſſelben in No. 157. auf der Langengaſſe ein angemeſſenes Douteur. 

[2908| Den 10. d. M. ift im oder vom Soeſetätsgarten bis zum Neißthore eine N Armſpange, 
woran eine, einem kleinen Buche ähnelnde Kapſel war, verloren gegangen. Man bittet, Diefelbe gegen 
eine augemeſſene Belohnung am Neißthore No. 707. abzugeben. n 


(2890) Ein brauner Hühnerhund mit einer tiegerbunten Bruſt und bunten Füßen, der auf den Na⸗ 
men „Karo“ hört, iſt geſtern Abend abhanden gekommen. Der Weberbringer dieſes Hundes erhält eine 
angemeſſene Belohnung. 4 a 

Nauſchwalde, den 14. Septbr. 1846. Herzig, Gafhwirth, 

12889] Der Eigenthümer eines ſich Krebsgaſſe No. 302. eingefundenen weißen Jagdhundes mit Dran 
nen Flecken kann denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und eee daſelbſt abholen. 

r mer. 

[2884] Am 23. September d. J. (Mittwoch nach dem 15. Sount. u. Trinit.) wird um 2 Uhr 
Nachmittags die Stiftungsfeier der hieſigen Bibel⸗Geſellſchaft in der Nikolai-Kirche begangen werden, 
wozu ergebenſt einladet das Directorium der Bibel: Gefellfchaft. 
Sörlitz, den 16. September 1846. * 


N Nebſt dem Publikationsblatte und einer Beilage. 


Beilage zu Nr. 37. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


: Donnerſtag den 17. September 1846. 


12027 Vier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Donnerſtag den 17. Sept. Weizenbier. Dienſtag den 22. Weizenbier. 
s Donnerſtag den 24. Gerſtenbier. | 


[2947] Bei Verſendungen über hier halte ich mich zu Speditionen unter Zuſicherung der prom 
und billigſten Bedienung beſtens eat ; x e N e 

Bahnhof Bantzen, den 14. Sept. 1846. C. W. Frommelt. 

12050 Tanzunterrichts- Anzeige. 

Einem gebildeten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich von Berlin hier einge⸗ 
troffen bin und Unterricht in der höhern Tanzkunſt für Kinder und Erwachſene zu ertheilen Willens bin. 
Darauf Reflektirende werden ergebenſt erſucht, bis Ende dieſer Woche im Gaſthofe zur Stadt Berlin ſich 
zu melden. Verw. Rauſchnik, Solotänzerin aus Berlin, 

[2907| Es hat ſich am 6. d. M. ein weiß⸗ und braungefleckter Wachtelhund zu mir gefunden, Der 
rechtmäßige Eigenthümer kann ihn in Reichenbach beim Seilermſtr. Gläſer gegen Erſtattung der 
Futter⸗ und Inſertionskoſten zurückerhalten. 

12949] Am 11. Sept. c. früh iſt Reiſenden auf der Tour von Rauſcha bis Halbau ein ſchwarzer 
Pudelhund verloren gegangen. Er iſt glatt geſchoren und trägt nur einen langhärigen Schwanz; um 
den Hals hat er ein grünes Halsband mit weißem Blech überzogen, worauf die Worte ſtehen: „Dieſer 
Hund gehört J. A. Hummel in Heidenau bei Pirna“. Er hört auf den Namen „Blücher“. Wer den 


Hund dei mir abliefert, erhält nächſt den Futterkoſten ein angemeſſenes Douceur. 
Rauſcha, den 14. Septbr. 1846. Menzel, Kantor. 


ä ꝗ AA — — Fr 

[2865] WBohbnung$:Beränderung. 

Vom 16. d. M. an wohne ich in dem neu erbauten Hauſe meines Schwiegervaters vor dem We⸗ 
berthore, der Reſſource gegenüber. Dr. 6 o ke. 


[2913] In der Webergaſſe No. 41. beim Hoflieferant Ernſt iſt ein 
Laden zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. 


2830] In der Steingaſſe No. 24. eine Treppe hoch iſt ein Quartier, beſtehend aus zwei Stuben, 
Stubenkammer, Küche und nöthigem Beilaß, nebſt einigen Laden (zu angemeſſenen, billigen Preiſen) 
eingetretener Umſtände halber vom 1. Oct. ab zu vermiethen. 5 

Desgleichen kann auch eine meublirte Stube ſogleich bezogen werden. Näheres Brüderſtraße No. 15. 

12885] Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Kammer, Küche „Bodenkammer nebſt übrigem Zus 

behör wird zum 1. Januar 1847 in der Webergaſſe oder deren Nähe zu miethen geſucht. Näheres in 


12388] Ein großer, lichter Laden iſt in der Unterlangengaſſe No. 149. von Michaeli ab zu vermle⸗ 


2911] Eine Stube am Sbermarkte No. 105. für einen einzelnen Herrn oder zwel bis drei Schüler 
iſt zu vermiethen und zum 1. October e. zu beziehen. n 

2010] In dem Haufe No. 62. auf dem Fiſchmarkte iſt eine Stube nebſt Zubehör und ein Laden zu 
vermiethen und zum 1. October d. J. zu beziehen. a 

12915) Eine freundliche Wohnung, bejtchend in 6 Pieten, it zu vermiethen und bald zu beziehen, 
Obermarkt No. 105. 


3 
(2012) Ein ganz neu eingerichtetes Verkaufs⸗Lokal mit Comtoir und 
Wohnzimmer iſt von Michaelis d. J. ab zu vermiethen. Die näheren 
Bedingungen darüber ertheilt Herr Hülſe im braunen Hirſch. 
12035 Ein freundliches Logis von 3 Zimmern, Küche, nebſt Vorſaal und nertgem Zubehör, ii 
8 Miihe ab zu dame Das Rüber ic l der Gberiiien d. . Stuben. ge 


2810] Ein oder zwei Schüler können zu Michaelis billiges Logis nebſt Koſt und Bedienung erhal⸗ 
ten. Auskunft darüber ertheilt die Expedition des Anzeigers. 


12936) Eine meublirte Stube iſt in der Brüdergaſſe No. 8. vorn heraus zu vermiethen und fogleich 
zu beziehen. 

12937] Es können ein oder zwei Schüler, oder auch ein einzelner Herr, Koſt und Logis erhalten. 
Wo! ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

[2938| Eine meublirſe Stube ift vom 1. October ab an einen einzelnen Herrn zu vermſethen in 
No. 175. f 

42014] Ein Copiſt ſucht Beſchäftigung. Näheres durch die Erpedition 
dieſes Blattes. 

12883] Ein Schirrvoigt, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht Veränderungshalber zum künftigen 
Neujahr ein anderweites Unterkommen. Die Perſon iſt zu erfragen in der Expedition des Anzeigers. 
120181 Das Dom, Kieslingswalde ſucht bis zum 1. October 1846 einen mit guten Zeugniſſen 


verſehenen Schäfer als Kuhmeiſter. 


Auch ſtehen daſelbſt 20 Stück 4 — 6 Wochen alte Vollblutſaugferkel zum Verkauf. 
[2916] Ein junger Menſch, welcher Luft hat, die Schloſſer⸗Profeſſion zu erlernen, kann ein baldi⸗ 
ges Unterkommen finden beim Schloſſermeiſter Hempel in der Fleiſchergaſſe No. 202, 


(2917) Ein Knabe, welcher Luft hat, Schloſſer zu werden, findet unter ſoliden Bedingungen ſogleich 
ein Unterkommen beim Schloſſermeiſter Falkner auf dem Handwerk No. 366 b. 
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2040] Ein Laufburſche wird geſucht durch den Maler Neumann, Langengaſſe No. 209, 


[2042] Antwort. 

Es würde von mir ſehr unüberlegt geweſen fein, den Herren Ban⸗ 
quiers Hammer 8 Schmidt in Leipzig bei der gegen mich anhängig 
gemachten Wechſelerecution auf Ihre Drohungen nur ein einziges guͤt⸗ 
liches Anſuchen gemacht zu haben, weil in den k. k. öſtreich. Staaten die 
Wechſel⸗Rechtfertigung ſtattfindet, eine ſehr wohlweiſe Einrichtung für 
Acceptanten, Traſſanten und Rimettenten, weil dadurch beſtimmt werden 
muß, in was der Werth von Wechſeln beſtanden hat. 

Nach ganzlichem Ausgange findet dieſer Fall in allen unſern, auf 
Handel und Gewerbe ſich beziehenden Blattern mit Nennung aller Na⸗ 
men, ſo Bezug haben, ſtatt. Reichenberg, den 15. Septbr. 1846. 

— Gustav Ulbrich. 
2893] Da ſich meine Frau böswillig von mir entfernt hat, ſo warne ich Jeden, ihr etwas auf 
ee Nöſtler, Nöfrgefelle 


dieſelbe 


= 


[2894] Die von dem Maurer Richter in voriger No. d. Bl. erbetene Rechtfertigung kann Demſel⸗ 
ben nicht zugeſtanden werden, indem nicht das Setzen der Kacheln, ſondern vielmehr die Anlage der 
Züge ꝛc. die Urſache des a Einſturzes gewefen. Sein Glück iſt, daß das in der Nähe fpielende 
Kind unverletzt geblieben iſt, ſonſt würde er gi htliche Verantwortung zu erwarten gehabt haben. Darum, 
ein anderes Mal hübſch die Wahrheit geſprochen, ſo werden ſolche Unannehmlichkeiten nicht vorkommen. 
Man muß ſich nicht Dinge anpreifen, die mau gar nicht ſelbſt gefertigt hat. So viel zur Ergänzung 
der erſten Rüge. EIER: Hentſchel. 

- [2943] Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau etwas zu borgen, indem ich nichts mehr für 
f Ladle Görlitz, den 15. Sept. 1846. 5 8 Jähne. 92871 


12922] Sonntag den 20. d. Mts. Nachmittag 4 Uhr wird im Garten 
der Societät großes Inſtrumental-Concert gegeben werden, worauf um 
7 Uhr Tanzmuſik ſtattfindet. Bei ungünſtiger Witterung wird das Con⸗ 
cert im Saale gehalten. Um recht zahlreichen Beſuch bittet ; 

E. Held. 


f 2919] Künftigen Sonntag und Montag ladet zur vollſtimmigen Tanzmuſik ergebenſt ein 
Friedrich Scholz im Wilhelmsbade. 


as Karpfeuſch maus. 

Kommenden Freitag iſt Karpfenſchieben; ebenſo ſind friſeh gefottene Karpfen zu ha⸗ 
ben und ladet dazu ergebenſt ein ’ F. Knitter. 

2923] Sonntag den 20. Septbr. findet Tanzmuſik im Kronprinz ſtatt. 
Eifler. 
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2921] Künftigen Sonnabend, als den 19. Sept., lade ich zum Karpfenſchieben ganz ergebenſt ein; 
auch ſind Abends friſch gefottene Karpfen zu haben. 5 - 5 fe eek e 0 N 
(2944) Ergebenſte Einladung. 
Künftigen Sonntag, als den 20, d. Mts., wird im Gaſthauſe zur Landeskrone das 


Ernutefeſt gefeiert. Es bittet um zahlreichen Beſuch 
Groß⸗Biesnitz, den 16. Septbr. 18460. Donner. 


2892] Künftigen Sonntag Tanzvergnügen bei F. Knitter. 


72920) Kemmenden Sonnabend wird um Gänſe geſchoben, wozu ergebenſt einladet 
b Fetter. Fiſchmarkt. 


2925] Ich erlaube mir hiermit ergebenſt bekannt zu machen, daß Hr. Muſikdirigent G. Brader 
u finde eee Muſikchore Mittwoch den 23. Sept, von Abends 7 Uhr an af 2 Saale 
ein großes Inſtrumental⸗Coneert geben wird, nach sehen Dernbigung anzmuſik folgt. Das 
Nähere werden die Zettel beſagen. Es ladet ein hieſiges und auswärtiges Publikum hierzu ergebenſt ein 

Concert⸗Entree a Person 5 Sge. Weiner, Schießhauspächter in Marklifja. 
22] Morgen Freitag den 18. Sept. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr findet vom Muſikchore des 
Herrn G. Brader großes Concert auf der 
ä Landeskrone ſtatt. Frenzel. | 
[2853] Alle Tage dreimal Gelegenheit hin und her nach Kohlfurth und Görlitz Gi 

Auguſtin am Obermarkt. 2 


age Gelegenheit nach Bauten, auch find zweiſpännige und einfpänn u 
0 0 Pienckert, Lohnkutſcher in der fer da zu 


[2945| Alle Tage Gelegenheit nach Bauten bein Lohnkutſcher Berger im Gaſthof z. gold. Kront. 


get. d. 6. Sept., Auguſte Amalie. — 


ee. 


Sin? 5 Literariſche Anzeige. FE 
Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz und Hoyerswerda iſt zu haben: 


uum u i 


1 e 


Daß doch endlich einmal dieſer Wahlſpruch des preußiſchen Königshauſes an den im 17ten 
Jahrhundert wider Recht und Vertrag ihrer Kirchen und Kirchengüter beraubten evangeliſchen 
Gemeinden Schleſiens zur Wahrheit kommen möge! 


Ein kircheuhiſtoriſcher und kirchenrechtlicher Verſuch von einem evangel. Geiſtlichen Schleſiens. 
Mehrere Stellen durch obercenfurgerichtliches Erkenntniß zum Druck verſtattet. 
8. = 


geh. 


Sgr. 7 


Görlitzer 


N b. 
Wilhelm. re — 6 
B., Ti 


Aug., get. d. N 
11) Cart Friedrich Knobloch, Inwohn. allh., 

oſine geb. Hohlfeld, T., geb. d. 20. Aug., 
12) Hrn. Andreas 
Reget Meilly, B. u. Conditor allh., u. Fru. Joh. Doroth. 
eb. Wende, S., geb. d. 18. Auguſt, get. d. 8. Sept., 

runo Alexander. — 13) Joh. Traug. Walter, Inwohn. 
allh., u. Frn. Anna Marie geb. Schönfelder, T., geb. d. 
31. Aug., get. d. 8. Sept., Emilie Auguſte. — 14) Mit. 
Ernft Friedr. Hieronymus Schneider, B. u. Schneid. allh., 
u. Fru. Marie Thereſe geb. Deutſch, S., geb. d. 2., get. 
d. J. Sept., Ernſt Friedrich. — 15) Mſir. Carl Friedrich 
Ja Zöuner, B., Huf⸗ u. Waffenſchmiede allh., u. Frn. 


Auguſte. — 
u. Fin. Anna 


oh. Mathilde geb. Schubert, T., geb. d. 1., get. d. 9. 

ept., Amalie Loulſe Anna. 16) In der chriſtkathel. 
Gemeinde: Mſir. Franz Dachner, B. u. Schneider allh., 
u. Fm. Marie Fanny geb. Stiller, T., geb. d. 29. Aug., 
gi d. 13. Sept., Marie. — 17) Georg Reichenber 

auwächter am Neißviädukt allh., u. Fru. Antonie geb. 
Schwarz, S. (un d. 1., get. d. 13. Sept., Johann Carl 
Robert. — 18) Witt. Robert Adolph Klametb, Schneider: 


irchenliſte. 
geſelle allh., u. Frn. Aug. Franz. Friederike geb. Knebel, 


S., geb. d. 1., get. d. 13. Sept., Adolph Guſtav Paul. 


Getraut. 1) Hr. Carl David Chriſtian Joachim, 
Aſſiſtent b. der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
auch B. u. Maurermſtr. allh., u. Fr. Beate Amalie verw. 
Mylius geb. Kühn, well. Mſtr. Ernſt Ferdin. Mylius s, 
B. u. Zimmerm. allh., nachgel. Witwe, getr. d. 7. Sept. 
in Cunnerwitz. — 2) Mſir. Emil Robert Prietzel, B. u. 
Weißbäcker alb., u. Igfr. Auguſte Thereſie Höfig, Mir. 
Joh. Carl Glob. Höfig's, B. u. Aelteſt. der Weißbäcker 
allh., ehel. jüngſie T., getr. d. 8. Sept. 


Geſtorben. 1) Mſtr. Ehrenfried Benjam. Conrad, 

B. u. Tuchmach. allb., geft. d. 4. Sept., alt 69 J. 8 M. 
20 T. — 2) Fr. Friedr. Wilhelm. Täſchner geb. Fortagne, 
weil. Hrn. Ehriſtlan Imman. Täſchner's, B. u. Armenad⸗ 
miniſtrators allh., Witwe, gen: d. 7. Sept., alt 00 J. 3 M. 
1 T. — 3) Fr. Marie Reſine Hofmann geb. Mat, weil. 
Chriſt. Gſrled. Hofmann 's, Fleiſchhauergeſ. allh., Witwe, 
geſt. d. 7. Sept., alt 63 J. 8 M. 6 T. — 4) Mir. 
Ehrenfr. Leberecht Zſchaſchel, B. u. Müller attf., geſt. d. 
7 Sept., alt 58 J. 6 M. 17 T. — 5) Hr. Carl Frledr. 
Hanſpach, Musicus instrument. allh., geſt. d. 6. Sept., alt 
46 J. 6 M. 2 T. — 6) Fr. Juliane Henriette Schüller 
geb. Elſaſſer, Mſir. Joh. Gbelf. Schüller s, B., Corduan. 
u. Lederabtiters allh., Ehegatt., geil. d. 4. Sept., alt 30 
J. 4 T. — 7) Mſtr. Nathangel Heinrich Thorer's, B. u. 
Kürſchners allh., u. Fru. Chriſt. Friederike geb. Neumann, 
T., Emma Marie, geil. d. 6. Sept., alt 1 J. 9 M. 9 T. 
— 8) Hrn. Oswald Frieelin Hübeler's, B. u. Bildhauers 
allh., u. Fru. Renate Mathilde geb. Wagner, T. Hulda, geſi. d. 
10. Sept., alt 2 M. i T. — 9 Hrn. Carl Friedrich 
Wilhelm Kaſchke's, Privateopfften allh., u. Fru. Henriette 
Agnes geb. Reimaun, T., Bertha Marie Lonife, geſt. d. 4. 
Sept., alt 3 M. 17 T. — 10) Carl Merit Seidel, Tier 
pfergeſelle allh., u. Fin. Joh. Chriſtiane geb. Kramer, T., 
Pauline Emma, get: d. 1. Sept., alt 6 M. 25 T. — 
11) Hrn. Carl Heinrich Leopold Tiesler, Kgl. Lande und 
Stadtgerichts⸗Sceret. allß., u. Fru. Friederike — Ratz, 
S., Carl Gut. Luis, gef. d. 5. Sept., alt 5 M. 13 T. 
12) Joh. Gfried. Ketz's, Inwohn. all., u. Fru. Johanne 
Waguer, S., B 

19 T 


geh. 1 T., Thereſie, geſt. d. 8. Sept., alt 10 


— —— — — 


